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Der Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt silr das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsötatt für den HöeramtsvczirK Weuenöürg.
36. Jahrgang.

Nr. 46 . Neucn bürg , Dienstag den 16. April 1878.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. - Preis halbe, im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts 2 Mark 90 Pf- In Neuenbürg abonnirtman bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. - Einruckungsprcis die Zeile

oder deren Raum8 Pf. - Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Au die Ortsmßehn.
Die Ortsvorsteher werden auf den Er¬

laß des K. Ministeriums des Innern, be¬
treffend die Unterstützung arbeitslos um-
hcrziehender Personen vom 6. April 1878
Nr. 2255 Amtsblatt des K. Ministeriums
des Innern von 1878 Nr. 6 S . 85 zur
genauen Beachtung hingewiesen.

Diesem Erlasse gemäß werden dieselben
insbesondere zu entsprechender Vollziehung
der Strafgesetze gegen Arbeitsscheue, Bettler
und Landstreicher ernstlich ermahnt.

Den 15. April 1878.
K. Oberamt.

Mahle.

M
Vorladung

In der Gautsache des Jakob Friedrich
Ochs , Webers von Feldrennach
wird die Schuldenliguidation am

Montag  den 17. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Feldrennach
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel
tend zu machen und die Beweismittel da-
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulcgeu.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger— welche
weder in der Tagsahrt »och vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsreite an¬
melden, sind mit denselben krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
''olche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind au die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬

waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ryrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschastsverkaufs,
welcher am

Montag den 3. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Feldrennnach
vorgenommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 13. April 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.
NttschMmr.

Für den am 16. Februar 1808 gebo¬
renen, längst verschollenen Johann Georg
Braun  von Salmbach, unehel. Sohn der
ledig verstorbenen Christine Faaß von da
wird seit vielen Jahren durch den Jpser
Georg Jakob Dittus von da ein ca. 70
betragendes Vermögen pflegschaftlich ver¬waltet.

Der Verschollene, beziehungsweise dessen
etwaige Leibeserben werden nunmehr auf-
gesordert, sich zu Empfangnahme des frag¬
lichen Vermögens binnen 90 Tagen dahier
zu melden, widrigenfalls die Todterklärung
verfügt und Vertheilnng des Vermögens
angeordnet werden würde.

Den 12. April 1878.
Kgl. Oberamtsgericht.

N ö mer.
Neue  n b ü r g.
Verschollener.

Für den am 25. Februar 1808 gebo¬
renen, längst verschollenen Johann Georg

Adam  von Loffenau, Sohn erster Ehe
des weil. Michael Adam, gemes. Bierwirths
von da wird seit vielen Jahren durch den
Küfer Jakob Streeb von da ein ca. 290 c/kä
betragendes Vermögen pflegschaftlich ver¬
waltet.

Es ergeht nun an den Verschollenen,
beziehungsweise an dessen etwaige Leibes¬
erben die Aufforderung, sich zu Empfang¬
nahme des fraglichen Vermögens binnen
90 Tagen dahier zu melden, widrigenfalls
der Verschollene für todt und ohne Leibes¬
erben gestorben angenommen und die Ver-
theilung des Vermögens angeordnet werden
würde.

Den 12. April 1878.
Kgl. Oberamtsgericht.

Röme  r.
K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

ImückMoilillten
wird der am 20. bezw. 6. April 1877
gegen Wilhelm Benz  von Aidlingen,
O.A. Böblingen erlassene Steckbrief, da
Benz eingeliefert worden ist.

Den 13. Avril 1878.
Untersuchungsrichter

K l u m p p.
W i l d b a d.

Melianntmachung,
betreffend das Schlachtham

heute,

mit

Das neuerbaute Schlachthaus ist
Montag  den 15. d. Mts.

in Betrieb genommen worden, was
dem Anfügen bekannt gemacht wird:

daß von nun an alles Vieh im Schlacht¬
hause zu schlachten ist und Jeder,
der 1 Stück Vieh in dasselbe bringt,
vorher eine Karte beim Stadtpfleger
zu lösen hat.

Die näheren Bestimmungen über das
Verhalten im Schlachthaus— die Schlacht¬
haus-Ordnung — wird sobald als mög¬
lich bekannt gemacht werden.

Der vorerst an der Schiachthausthüre
angeheficte Tarif über die Gebühren ist
zu beacht-n , und die Anordnungen des
Schlachthaus- Aufsehers Georg Christian
Beck, Metzgers sind pünktlich zu befolgen.
Dieser ist zugleich Vieh- und Fleischschauer.
Außer ihm sind als Milglieder der Vieh-
und Fleischschau-Commissiou gewählt:

Löwen.virth G r o ß m a n n und
Schmied Herzog,  der ältere.

! I '
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Alles Fleisch , welches von auswärts
zum Verkauf gebracht wird , ist vor dem
Verkauf behufs der Besichtigung unter Vor¬
legung eines Gesnndheitsscheins in das
Schlachthaus zu bringen . Auch haben
diese Händler für Wägen und Besichtigen
des Fleisches eine Gebühr von 2 Pfennig
pro 1 Kilo zu bezahlen.

Verfehlungen gegen diese Vorschriften
werden mit Geld bis zu 45 Mark bestraft.

Den 12 . April 1878.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.

16 Nm. tannene Prügel,
4 „ buchene u . eichene Prügel,
3 „ birkene Schleiflröge,

20 Ctr . eichene Glanzrinde und
50— 60 Nm . eichene Grobrinde,

wozu Liebhaber eingeladen werden . Das
Holz kann auf Verlangen vom Waldschütz
Psrommer  vorgezeigt werden.

Den 16. April 1878.
Schultheißenamt.

Stickel.

W ü r z b a ch.
W i l d b a d.

Ktraßkii-Litrriiril-Nttkms.
Drei Erdöl - Laternen nebst hölzernen

Stöcken werden am nächsten
S a m st a g den 20 . d. Mts .,

Mittags 12 Uhr,
auf dem Nathhguse hier im öffentlichen
Aufsireich verkauft.

Am 13 . April 1878.
Stadifchultheißenamt.

Mittler.

Maisenbach.

Hoh-NrrltMf.

ZtlINMljllhchttilMs
Am Dienstag den 23 . April d. I.

von Vorm . 10 Uhr an
kommen aus dem Gemeindeivald Klotz,
berg und Hardt zum Verkauf:

32 St . I . u. II . El . mit 72 Fm.
145 St . III . u. IV . El . mit 108 Fm.
120 St . Sägholz mit 90 Fm.

Zusammen 270 Fm.
Zusammenkunft auf hiesigem Nathbaus.
Hiezu sind Liebhaber freundlich eilige-

lade».
Würzbach,  13 . April 1878.

Aus Auftrag
Waldmeister Burkhardt.

Am Montag  den 22 . d. Mts.
Mittags 1 Uhr,

bringt die Gemeinde im Raihszimmer
275 Stck. Langholz mit 153 Fm.

zum Verkauf , ein größerer Theil hievon
sind Rothforchen . Abfuhr günstig.

Gcmeinderath.

Oberlengenhardt.

Hlch-Arkanf.
Die Gemeinde verkauft

Donnerstag  den 18. April d. I .,
Nachmilt . 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus:
224 Stck. Langholz und
165 Nm . Nadelholz

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Gemeinderath.

G r ä f e u h a n s e n.

Glijubigkr-Ausrus.
Alle diejenigen , welche an den Frie¬

drich Drollinger,  Steinhauer in
Obernhausen,  irgend eine Forderung
zu machen haben , wollen dieselbe inner¬
halb 10 Tagen hier anmelden.

'15.  April 1878.
Für den Gemeinderath

Schultheiß G l a u n e r.

Den

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Mittwoch den 17 . April 1878.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen

1) Ludwig Krazer , Händler von Otten¬
hausen , Kl . und Friedrich Kall , Maurer
von Rothensohl , Bekl. Kaufschillingsforde¬
rung betr.

2) Marlin Alber , Fuhrmann u . Wirth
v. Christophshof , Kl . und Christian Keller,
Holzhändler von Calmbach , Bekl. Forde¬
rung betreffend.

3) Wilhelm Brachhold , Schreiner r»
Wildbao , Kl. und Friedr . Combcrger,
Hotelbesitzer von da , Bekl. Forderung belr.

4) Friedrich Stahl von Jgelsloch und
Gen .. Kl . und Ludwig Raichle, Wirth von
da, Bekl. Mckeigeuthum betr.

5) Jakob Psrommer , Bauer in Dennach,
Kl . unv Johannes Bäuerle , Schmied in
Conweiler , Bekl. Ersatzforderung belr.

6) Gottfried Ganzhorn , Bauer v. Feld-
rennach . Kl. u . Louis Bürkle , Metzger von
Schwann , Bekl. Schadenersatzforoerung

. betreffend.
Unlersuchungssachen gegen

7) Gottlieb Jäckle , Holzhauer von Höfen,
wegen Diebstahls.

8) jg. Mattheus Bodamer , Holzhändler
von Schwann u. Gen ., wegen Beleidigung.

9) Gottlob Burger , Kaufmann v. Bir¬
kenfeld, wegen Beleidigung u . a. V.

Vormittags 10 Uhr.
10) Gottlieb Kappler und Gen . von

Grunbach , wegen Beleioigung.
11 ) Anna Marie Kusterer von Biesels-

Waldrennach.

Kch -Nnkms.
Am Dienstag  den 23 . April d. I .,

Vormitt . 9 Uhr,
werden aus dem Gemeindewald Walddistrikt j
Schnaizteich , Hohenacker und Sackwäldle , berg , deßglauf dem Nathhauie zum Verkauf gebracht : Rechtssachen zwischen

10 Eichenstangen , Nutzholz, 12) Johann Nus , Werkmeister v. Lan-
4 Bucheiistangen . sgenalb , Kl. u. Jakob Fr . Roller in Feld-

68 Langholz Nadeih ., lrennach , Bekl. Bürgschastsforverung betr.152 St . Bau - und Gerüststangen , ! 13) Ludwig Krazer , Händler v. Olten-
63 St . Feldstangen , «Hausen, Kl. und Wilhelm Bürkle von da,

155 St . Hopfenstangen , IBekl . Kausschillinqsforderung belr.
50 St . Rebpfähle , ! 14) Wilhelm Walz v. Weiler . Kl. und

Jakob Psrommer , Bauer von Dennach,
Bell . Schadensersatzforderung betr.

15) Johann Georg Fuchs , Bauer von
Oberkollbach , Kl . und Michael Theurer,
Schuhmacher von Schömberg , Bekl. Ge¬
währleistung belr.

Vormitt . I l Uhr.
16) Wilhelm Bürger , Kaufmann in Oest-

strüigen . Kl . und Christian Schill , Hirsch-
wirih in Neuenbürg , Bekl. Kaufschillings-
forderung betr.

17) Georg Ottmar in Ettlingen , Kl.
und Mattheus Bodamer , jg . Holzhändler
in Schwann , Bekl. Restforderung belr.

Untersuchungssachen gegen
18) Martin Schröter , Goldarbeiter von

Schömberg , wegen Beleidigung.

Priualiuichrichteri.

Warnung.
Unterzeichnete bringen hiermit zur all¬

gemeinen Kenntniß , daß bei der Straßenbau-
Correktion der

Eilj-M«rgtha1jtk»ßk
viele gefährliche Fetsensprengungen Vor¬
kommen, daher bei dem Verkehr auf der¬
selben hauptsächlich zur Mittags - und
Abendzeit Vorsicht zu beobachten ist.

Calmbach  den 14. April 1878.
Die Unternehmer

Seyfried.
B i r k e n f e l d.

Zu eingetrelener Verbrauchszeit bringe
meinen

Aetdergyps
pr 20 Liter 26 L

in empfehlende Erinnerung.
PH . Bätzner , Mühlebesitzer.

Calmbach.
8 4 ZI>' NI1161»

zer
verkauft pr. 100 Liter ĉ .. 35

Holzhändler.

Neuenbürg.
Es werden

Strohhüte
zum Waschen und Fatzannirr » angenom¬
men und pünktlich besorgt durch

A d o l f M a h l e r,
Hutmacher.

Ottenhausen.
Einen neuen

Wendep fing
verkauft

Schmiedm.

Neuenbürg.

8t 06k 1l 8o1l 6
frisch gewässerte , schön weiß , Kopfstücke
entsprechend billiger , empfiehlt

Carl Mahler.
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^ l , , Cal m b a ch. ^ ^

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer ehelichen
Verbindung auf

Ü8termont «A äen 22 . äpril
in das Gasthaus zur Sonne dabier freundlickst ein.

<7?^ . ^Sohn des Holzbändler Müller  in Calmbach.

Tochter des Waldschütz Nagel  in Sprollenhaus. ^

^ Pforzheim . A
X UU « 8rvL  T Ti » E« , ^ eliii ' mkAbi ikÄnl - X
X )
X hinter dem ., schw a r j e n A d l e r " )
^ empfiehlt einer geehrten Einwohnerschaft Neuenbürgs und Umgegend sein )

sowie
Bomiensekii -me uvä Knloutoas

in größter Auswahl und zu außerordentlich billigen Preisen und sichert
r prompte Bedienung bei sehr solider Waare zu.
K X.L. Das und </ «« »t von
^ Schirmen
^ wird sokort ausgesührt.
-XSSXSSSSLS04XSSeSSSLS0 SSSSSS 00 SÄ

Lasier VersiolieiliuZs- KesellsolM
Z6Z6U keuersoliaäeii.

VoUMndig cingczahttcs GrundkapitalM. 8,000,000.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntlich, daß Herr

W». 8vvAvr , Kronenwirth in LioLeuau
eine Bezirksagentur obiger Gesellschaft für Loffenau und Umgebung übernommen hat.

Stuttgart im April 1878.
Die General -Agentur für Württemberg.

W. z. Hellen.

Bezugnehmend an vorstehende Anzeige empfehle ich mich zum Abschluß von
Versicherungen für obige anerkannt solide und coulante Gesellschaft bestens und bin
zu jeder Auskunft gerne bereit.

Loffenau im April 1878.
Nlv IkvLii Ii8 » x « i»1ur

Fr . Srcgrr, Kronenwirth.

von
K « I»kirt vßstl- 0ar1-k̂ isclried-8trg.88e 46,

k ^ ONSHLIAI
empfiehlt ein großes Lager in

Jitz -, Seiden- und Strohhüten
zu billigen festen Preisen.

Neuenbürg.
Einen neuen einspännigen

HV « K « n,
einen neuen

Handkarren
sowie einige neue

Hinderumgelchen
hat zu verkaufen

Ludwig Blaich,
Schmied.

Schuicmeschmch
»>remsekwevkelläe doste Vaaro»
in Füßchen von 50 bis 100 Pfd.

empfiehlt zu billigem Preise

in Wildbad.

Hetd-Hesuch.
Es werden ca. 2500 Mark in guten,

doppelte Sicherheit bietenden Pfandscheinen
umzusetzen gesucht. Näheres durch die Re¬
daktiond. Blattes.

Neuenbürg.

Aeis -Werkauf.
Mehrere Hundert Buchen- und Tannen-

wellln
im unteren Buchbergweg

Gründonnerstag den 18. April,
Nachm. 4 Uhr.

Zusammenkunft gegenüber Schwarzloch.
Neuenbürg.

Kmmentkalei ' I ( kt8e,
BetivveiLer - KÄse,
Rakim - KÄ86,
Laekstein - KÄse

in besten Qualitäten empfiehlt

LM LaSUklUtttlvIlVI»
wird gesucht. Von wem, sagt die Re¬
daktion.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

E7. Ilvlkei .
Für Kranke und Erholungsbedürftige.
Villa8»Ieiii>» .

unmittelbar bri Baden Baden
nimmt jederzeit Kranke, Erholungsbedürf¬
tige, Einzelnstehende ans. Gegend sehr
gesund und geschützt, Pensionspreis mäßig.
Pflege Kranker wird durch Diakonissen
geübt. Einzelnstehende, wie auch Ehepaare
u. s. w. können laut Vereinbarung für den
Abend ihres Lebens sich einzahlen.

Nähere Auskunft ertheilt
Pfarrer Walter

in Karlsruhe (Baden .)
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Neuenbürg.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

Mt6r80llI16iäll1g .86llil16I1
im Preise von 50 bis 100 Mark, sowie auch gute

HU-niIvn,jeäei - Ai-össe.
Windenmacher.

Kromlr.
Deutschland.

Dill - Weißen st ein . Die Ge¬
meinde vergibt die Arbeiten zum Neubau
eines Schulhauses im Gesammtbetrag von
29,550M. im Submissionswege, mit Termin
23. April.

Württemberg.
Seine Majestät der König

baben dem früheren Militärkapellmeister
Ritter  bei der Kurkapelle in Wildbad
in Anerkennung seiner treu geleisteten
Dienste die gold. Ziviloerdienstmedaille
verliehen.

Stuttgart, II.  April. In Deutsch¬
land bestanden 1873 im Ganzen 51 Garten-
und Blumenvereine, die sich seitdem wohl
noch um einige vermehrt haben mögen. Der
jüngste dieser Vereine ist der gesterne»d-
giltig ins Leben getretene„württembcrgische
Gartenbauverein." Er ist oder wird die
Fortsetzung eines Vereines, der als Blumen-
und Gartenbauverein 1842 gegründet wor¬
den, der unter dem Protektorate des Königs
Wilhelm gestanden und der gar manchen
Keim zur heutigen Blüthe der Kunstgärt¬
nerei gelegt hat, aber an der Ungunst
verschiedener Verhältnisse zu Grunde ging.

Stuttgart,  12 . April. In der
vergangenen Nacht brach im vierten Stock
des Hauses Nr. 61 der Hauptstälterstraße
in der zur Wohnung gehörigen Speisekam¬
mer auf bis jetzt noch unbekannte Weise
Feuer aus. An und für sich hatte der Brand
keine größere Dimensionen angenommen;
trotzdem ist leider in Folge desselben ein Men¬
schenleben zu beklagen, indem das Dienst¬
mädchen des in der zweiten Etage wohnenden
Herrn Architekt Beisbarth, Panline Allinger
von Münster, OA. Gaildorf, todt auf der
Straße gesunden wurde. Ohne Zweifel
hatte sie sich vor dem eindringenden Rauch
und der Hitze durch das Dachfenster mit
einigen Kleidungsstücken aut das Dach
geflüchtet, und ist wahrscheinlich auf den
in Folge des Regens schlüpfrig gewordenen
Dachziegeln aögerutscht und hinnnterge-
stürzt. Sie hatte beide Füße und Arme
gebrochen. Die Feuerwehr mar rasch zur
Stelle und wurde des Feuers bald Herr.

U l m, 10. April. Gestern Nacht stürzte
ein Bauer von Weißenau, Amts Ravens¬
burg, welcher den hiesigen Pferdemarlt
besucht hatte und in der Bierbrauerei„zur
Stadt " lagirte, durch ein dort im Hofe
befindliches Schachtloch 28 Fuß tief i»
den Keller hinab, wobei er einen Schädel¬
bruch erlitt, welcher ohne Zweifel den Tod
herbeiführen wird. Zwei Braukuechte
halten einige Zeit vorher Eis in den Kell.r
durch das beireffende Schachtloch hinab-
gelasscn und dasselbe aus Fahrlässigkeit

nicht wieder zugedeckt. — Nachschr. : ist
ohne zum Bewußtsein gekommen zu sein,
gestorben.

Gaildorf,  8 . April. Gestern fand
bei Heerberg, Gemeinde Laufen am Kocher,
die Taufe eines Wiedertäufers(ein Schäfer)
im eisig kalten Wasser des Kochers statt.

W i l d b a d, 14. April. Eine erfreu¬
liche Kunde elektrisirt heute die verschiedenen
Kreise. Es sollen Verhandlungen zwischen
der K. Posidirektion und der Stadtgemeinde,
bezw. dem Gebäudebesitzer, zum Abschluß
gekommen sei», wornach die ersiere das
hiesige Postamt vom Bahnhosgebäude wieder
in die Stadt zurückverlegt und zwar in
die Mitte derselben, das Hotel Frey, wo
es in die früheren aber jetzt zu erweiternden
Lokalitäten kommen soll, welche es lange
Jahre eingenommen. — Bestätigt sich dies,
so hätten die Bemühungen von hier aus
und die Schritte unserer Deputation, welche
kürzlich in Stuttgart unsere Wünsche vor¬
zutragen die Ehre hatte, einen baldigen
Erfolg zu verzeichnen, für welche Rück¬
sichtnahme auf die Interessen unseres Kur¬
orts wir der h. Oderpostbchörde allseitig
nur dankbar sein könnt».

Ausland.
S ieb en unddreißig kleine Mäd¬

chen geraubt.  Vor wenigen Tagen
wurde, wie aus Ventimiglia bei Genua
geschrieben wird, nach langen Mühen der
Caplan des unweit von dort gelegenen
Dorfes Pezico, ein Jesuitenpater, verhaftet
und in das Gefängniß„Domo Petri" in
San Remo eingelicfert. Unter den vielen
Verbrechen, deren man ihn beschuldigt,
fällt ihm auch zur Last, nicht weniger als
siebenunddreißig kleine Mädchen geraubt
zu haben, um sie in verschiedenen Klöstern
unterzubringen.

MisMen.
Lin HeljeimnisZ.

(Nach dem Amerikanischen vonH. B.)
(Fortsetzung.)

„Wie, was um Alles in der Welt?"
schrie die Schwiegermutter.

„Hm", sagte Adolphus. „Ah — ja
— ja —"

„Was denn?" fragte seine Mutter.
„Kamm Du errathen, was vorgefallen ist?"

„Ja wohl!" sagte Adolphus.
„Weißt Du, wohin sie gegangen ist?"
„Ich kann es mir denken," sagte

Adolphus.
„Willst Du es ni i r nicht sagen?"

fragte seine Mutter.
„Nein," sagte der Sobn. „Nein s i e

kann es, wenn sie später einmal Lust hat."
„Weiß sie, daß Du es weißt?" fragte

die Mutter.

„Nein."
„Wie bist Du denn dahintergekommen?"
„Ich habe schon längst diese Katastrophe

erwartet," sagte Adolphus. „Es hat nichts
zu sagen; rege Dich nicht ans, Mutter.
Sie wird bald wieder zurück sein."

„Das ist wirklich abscheulich!" sagte
die Schwiegermutter, — „schändlich, skanda¬
lös! Die junge Frau verläßt auf solche
Weise das Haus! Eine verheiralhete Frau
obendrein! Es giebt Viele, die sie nicht
wieder zurückuehmen würden, Adolphus."

„Ach! nun aber will ich es", sagte der
Soh». „Sie hat ein kleines Geheimniß,
das sie nicht Jedem mittheilen will, ich
kenne es; aber ich denke nicht daran,
ärgerlich darüber zu werden. Sie ist gut
aufgehoben, sie ist nach New-Aork ge¬
gangen."

„Nach New-Iork !" rief die alte Mutter.
„Adolphus, Du lolllcst ihr sofort nachreisen,
Du bist kein Mau» , wenn Du es nicht
thust. Verlasse F .shtill und gehe ohne
Verzug nach New Aork. Noch dazu, wenn
Du weißt, daß es sich um ein Geheimniß
handelt. Ich halt's nicht aus ! Sie muß
Aufklärung geben. Ich werde ihr nie
wieder die Hand reichen, wenn sie es nicht
lhut. Und, es mag sein, wie es will,
Adolphus — woher weißt Du, daß sie
zurückkommen wird?"

„Ich weiß es sicher," sagte der Ehe¬
gatte. „Ich zweifle nicht, daß Rosa
Maria sich erklären wird, ich zweifle durch¬
aus nicht."

Daun strich er fein Haar zurück und
ging wieder in seine Apotheke— Adol-
phus Lobb war Apotheker— so ruhig
als wenn nichts vorgefallen wäre.

Die alte Mrs. Lobb konnte sich sein
Benehmen nicht erklären, ebensowenig wie
das ihrer Schwiegertochter. Sie war
ärgerlich, empört und aufgeregt. Wie
konnte sie wissen, ob Rosa Maria Diejenige
war, für welche sie sich auSgegeben hatte.
Sie konnte ja zehn Ehemänner gehabt
haben, bevor sie ihren armen Sohn ge¬
fangen. Sie war nicht sebr jung mehr,
als sie heiraihcte. Sie war vierundzwanzig
Jahre alt. Wie konnte sie wissen, ob sie
nicht vorher eine Schauspielerin oder eine
Tänzerin gewesen war, oder gar im Ge¬
fängnis) wegen Todtichlags gesessen hatte?
Vielleicht sah sie einen Cruninalbeamten
vorübergeheu! Vielleicht, — oh, wer kann
Alles wissen! Und es konnte ja auch sein,
daß Adolphus seine Wnth vor ihr ver¬
heimlicht hatte und im Begriff stand, ihr
nachzureisen und sie zu tödten!

(Fortsetzung folgt.)

Zum Frühjah  r . In der in Stet¬
tin erscheinenden„Deutschen Fischerzeitung"
wird daraus hiugewieseu, ob es nicht an¬
gezeigt sei, in einem Maikäserjahr, wie
das gegenwärtige dem Anscheine nach sein
werde, die zur Vernichtung gesammelten
Maikäser  als Futter für die Fische in
die Flüsse und Teiche zu werfen. Es
ließe sich eine Landplage auf diese Weise
in einen Nutzen verwandeln.

Auflösung des Näthscls in Nr. 44.
Born, Dorn, Horn, Korn, Schorn, Sporn,

Born, Zorn.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Mee  h irr Neuenbürg.
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